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Germipr. Nr. 424 6, 3110, 3249 u. 2278. m 5 nn = 

ſendun icht eine Perſon. ſondern an die Schriftleitung oder die e zu ri — niendung 
2 15 eben berückſichtigt werden. Unbemuzte 


27 für eine kleine Zeile im 
. Anzeigenteil 25 Bi. 
EN Reklamenteil 80 Pf. 
b Stellengeſuche 15 Pf. 
Anzeigen nehmen an 
die Geſchäftsſteller 
N 8 Tiergartenitr. 6 


Herausgegeben un Auftrage des Komitees des Poſener Tageblattes von E. Giuſchel. 


aktioneller Beiträge wird gleichzeitige Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 
Einſendungen werden nicht aufbewahrt. Unverlangte Manufkrüpte werden nur zurückgeſchickt, wenn das Boftgeld für die Rückſendung beigefü n Hi 


Nr. 348. 
53. Jahrgang. 


Anzeigenpreis 


St. Martinſtr. 62 
und alle 
Annoncenbureaus. 


Telegr.: Tageblatt Poſen. 


Der Beginn der Feindſeligkeiten. 


Die erſten Gefechte. — Die erſten ſerbiſchen Gefangenen. 


. ini die aus privater, aber gut Der Chefſekretär für Irland Birrel antwortete auf die 

„ richtig Mb, ift ber Ausbruch Anfrage betteffend die 
der Feindſeligkeiten zwiſchen Oſterreich und 5 eine voll⸗ Ereigniſſe in Dublin, 
endete Tatſache. Der Draht melde unn = dem die Truppen ſeien durch den Polizeikommiſſar vom Dienſt auf 

Wien, 28. Juli. Erzgerzog BF ermordeten deſſen eigene Verantwortung herangezogen worden. Dieſer 
jüngſt der wü ere gran; Ferdinand über⸗ ſei ſogleich vom ick ſuspendiert und die Unterſuchung gegen 
aner 18186 if. phat 548 Oberkommando über ihn ſei eröffnet worden. \ 5 
die öſterreichiſche Armee gegen Serbien im Auf · Sodann ſtellte Bonar Law Fragen betreffend die 

europäiſche Lage, 


trage des Kaiſers übernommen. 1 
ſter⸗ worauf Staatsſekretär Grey antwortete: 


Wie der „Tag“ meldet, haben die 
h „ſerbiſche Grenze 

reichiſchen Truppen die unge ſerbiſch 10 Ich glaube, dem Haufe ausführlich die Stellung, die die 
britiſche Regierung bis jetzt eingenommen hat, darlegen zu müſſen. 


überſchritten und im Vormarſch bei Mitrow 
Letzten Freitag morgen erhielt ich vom öſterreichiſch-ungariſchen 


4 icht. 
den programmäßigen Punkt erreicht 2 
Die Serben find 1 8 4 . Botschafter den Text der Mitteilungen der öſterreichiſch ungari⸗ 
gew o 5 8 richt vom Aus: ſchen Regierung an die Mächte, die in der Preſſe auch erſchienen, 
In Wien wurde die men 10 2 rmiſche m und welche die Forderungen Oſterreich-Ungarus an Serbien ent- 
bruch 1158 Agenten. Mitri ift ein unga⸗ halten. reg 2 5 die übrigen Botſchafter und drückte 
Jubel aufgendo . ihnen gegenüber die Auſicht aus, 
Kilos zen an der Sawe mit etwa 12 000 daß wir, ſo lange der Streit ei Fre! und 
nwohnern. n Serbien beſchränkt bleibe, fein Recht hätten, uns einzu- 
n 2 e Se miſchen. Wenn aber die Beziehungen zwiſchen Oſterreich⸗ 
besehen Tlappentrans ortdampfer „Warda“ und Ungarn, . und „ aer 
er ex. i es eine S ai Friedens un e un 
ar Nikolaus“ von öſterreichiſchen Booten der Vet eb. eine e 7 =: g 


Donauſtottille aufgebracht und die erſten ,Ich wußte in jenem Augenlid nice, melden Cianbyunkt bie 


haltsſ 

endet in dieſem 

Deutſchland, Frankreich, Italien und Großbritannien, in 

Petersburg und Wien gleichzeitig und zuſammen dahin 

wirlen ſollten, daß Sſterreich und Rußland die militä- 
riſchen Operationen einſtellen 


möchten, während ſich die vier Mächte bemühen würden, eine 
Beilegung des Konfliktes zu erzielen. Nachdem ich gehört hatte, 
daß Sſterreich-Ungarn die Beziehungen zu Serbien abgebrochen 
hatte, machte ich folgenden Vorſchlag: Ich wies geſtern nach⸗ 
mittag die britiſchen Botſchafter in Paris, Berlin und Rom tele- 
graphiſch an, bei den Regierungen, bei welchen ſie beglaubigt ſind, 
anzufragen, ob dieſe gewillt ſeien, ein Einvernehmen dahin zu 
treffen, daß der franzöſiſche, der deutſche und der italieniſche Bot⸗ 


Fünf mobiliſierte Armeekorps in Rußland? i 
Von ſehr geſchätzter privater Seite erhalten wir eine 
Drahtnachricht, die zwar nichts beſonders Überraſchendes jagt, 
immerhin aber angeſichts der geſamten Lage äußerſt bedenk⸗ 


g R bejagt: 
lich iſt. Dieſe u 8 ( Privattelegramm.) Ein 


ekorps mobiliſiere. ' Bm 
ya ee Rußland fajt alle ſeine Weſtkorps gegen ſchaſter in e n 
Deutſchland Kon lange jo gut wie auf Kriegsfuß, verſtand zu einer Konferenz in London zuſammentreten, 


es aber bis jetzt dieſe Tatſache ſehr gut zu verbergen. Obige] um ſich zu bemühen, Mittel zu einer Beilegung der gegenwärtigen 
I ’ % 


Nachricht hat daher jehr viel 
Der Kaiſer. 
Unſer Kaiſer hat alsbald nach ſeinem Ein⸗ſſiellen, bis das Ergebnis der Konferenz bekannt ſei. Die Ant- 
nier sn Ban Bei Reichskanzler und worten aller Mächte find noch nicht eingelaufen. Bei dieſem 
treffen in Pots 468 ef des Generalſtabes Vorſchlag bildet natürlich das Zuſammenarbeiten der 
kur) darauf den G lbmiralſtabes zum Vor- dier Machte das weſentſiche dei einer jo icweren 
und den Chef de Kaiſer gedenkt ſich auf] Kriſe würden die Bemühungen einer einzelnen Macht den Frie- 
empfangen. Er helm 8 den zu erhalten, unwirkſam ſein. Ich bin der Anſicht, daß dieſer 
einige Tage nach! 5 3 Kiel batten ſich zum Vorſchlag wenigſtens eine Grundlage bieten ſollte, auf der eine 
Bei der Ankunft des Kaiſers 5 tion bei Potsdam freundſchaftliche und unparteiiſche Gruppe von Mächten, unter 
Empfang auf dem Bahnſteig raloberſt v. Keſſel⸗ denen ſich Mächte befinden, die bei Sſterreich⸗Ungarn und bei 
eingefunden: der Reichskanzler, Gene de Sanpr Rußland gleiches Vertrauen genießen, imſtande ſein ſollte, eine 
Generaloberſt v. Pleſſen und die 8 An 2 Ims⸗Baruth, der Beilegung zu finden, welche allgemein annehmbar ſein würde. 
duartiers, der eee ber Chef des Generalſtabes London, 28. Juli. (Privattelegramm.) Man hat den 
Oberhofmarſchall Frhr. v. Nedamirolftabes Admiral v. Pohl, Eindruck, daß von deutſcher Seite die engliſche Vermittlungsaktion 
v. Moltke, der Chef des a General v. Kleiſt. Kurz) mit Sympathie begrüßt wird, daß man ſich aber auf keine Aktion 
der Stadtlommandant von Po die Kaiſerin. Der Kaiſer,einlaſſen will, ohne Oſterreichs Zuſtimmung zu beſitzen. Der 
vor W des Zuges eau bears die Kaiſerin auf das] Ernſt, mit dem hier die Situation beurteilt wird, geht daraus 
welcher Marineuniform dir r Majeſtät einen Strauß roter] hervor, daß Sir Edward Grey jo kurz nach dem Abbruch der 
Herzlichſte und überreichte 1 ch ſodann mit den Anweſenden] diplomatiſchen Beziehungen Oſterreichs und Serbiens die eng 
Roſen. Der Kaiſer unterhielt 5 15 darauf mit der Kaiſerin liſchen Vertreter nicht nur in Wien und Belgrad, ſondern auch in 
055 eine Viertelſtunde lang Polals auf dem Wege von einem Petersburg anwies, die dortigen Regierungen angeſichts der vor⸗ 
im Automobil nach dem Neuen 11 empfangen. Nach dem] geſchlagenen Konferenz um Aufſchub der militäriſchen Operatio⸗ 
zahlreichen 1 AER mit 5 . chskanzler, der Chef des nen zu erſuchen. In Wien hat Greys Erklärung einen günſtigen 
Neuen Palais begaben ſich au fanterie von Moltke und der Cbef Eindruck gemacht. Man findet, daß Oſterreich auf die Ver⸗ 
n General der In Pohl mittlungsaktion eingehen könne, da an den Konferenzen zwei Bot⸗ 
des Admiralſtabes, Admiral v. i ſchafter des Dreibundes gegenüber dem franzöſiſchen teilnehmen 


Greys vorſchläge zum Frieden. werden und Grey als aufrichtiger Mann mit ſeiner bekannten 


Loyalität verfahren werde. 
Eine neue Bolſchafter enter achmittag Fürſt Lichnowsky bei Grey. 
Das engliſche Unterhaus eig ufammen, da die London, 27. Juli. Der deutſche Botſchafter in London, Fürſt 
erg a ad SE ante in Dublin die Mit⸗ x 5 2 x 3 15 . . ig am Montag den Staatsſekretär Grey 
alder des Hauſes mit höchſter Beſoranis erfüllten. . 


ommen hatte, und ich konnte deswegen 
1 Sſterreich-Ungarn ne e fangen. 


Wichtige Unterredungen in Paris. 


Der interimiſtiſche franzöſiſche Miniſter des Äußeren Bien - 
venn Martin hatte am Montag Unterredungen mit dem 
öſterreichiſch⸗ungariſchen, dem deutſchen und dem 
ruſſiſchen Botſchafter. 


Ruſſiſche Erwartungen. 


Petersburg, 28. Juli. (Brivattelegramm) Man 
erhofft hier vom Kaiſer Wilhelm, vom Könige von 
Italien und vom Könige von England ein vermittelndes Ein⸗ 
greifen. Die Regierung trifft zwar militäriſche 
Vorbereitungen, deren Umfang infolge der außerordent⸗ 
lichen Maßnahmen gegen die Preſſe unbekannt bleiben. 


Poincarés ſchleunige Rückreiſe. 


In dem von dem Präſidenten Poincaré von Bord des 
Panzerſchiffes „France“ an den König von Dänemark gerichte⸗ 
ten Funkſpruch heißt es: 

Der Ernſt der Lage legt mir die bindende Pflicht anf. direkt 
nach Frankreich zurückzukehren, wohin ich von dem Miniſterrat, 
dem Dolmetſch der öffentlichen Meinung, berufen werde. 

Präſident Poincaré ſandte eine ähnliche Depeſche an den König 
von Norwegen. 


Geſandter Freiherr von Giesl beim Kaiſer 
Branz Joſeph. 

Der bisherige öſterreichiſche Geſandte in Belgrad, Freiherr 
von Giesl, und der Militärattache Major Gellinek ſind in 
Iſchl eingetroffen und wurden vom Publikum ſtürmiſch begrüßt. 
Darauf wurden ſie vom Kaiſer Franz Joſeph in Audienz emp⸗ 

22777 V ...... 
Zur Stimmung in Oeſterreich 
ſchreibt die Wiener „Sonn- und Montagszeitung: 

Dem glänzenden Schauſpiele, welches die Manifeſtation der 
Treue der verbündeten Staaten bietet, ſtellt ſich ein 
anderes nicht minder glänzendes an die Seiten Die Maniieitation 
der Treue aller Völker des Reiches für das Herrſcherhaus und 
das Vaterland. Das Blatt hebt vor allem die Treue der 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Serben und Kroaten 
hervor, welche dadurch Zeugnis dafür ablegten, daß es ſich bei 
der Abrechnung mit Serbien weder um einen Krieg gegen das 
Slawentum, noch um einen ſolchen gegen die Orthodoxie handle, 
ſondern um die Sicherung der Ehre und der Lebensintereſſen der 
Monarchie, die auch in dieſem ihr von der Not aufgedrängten 
Krieg, der kein Eroberungskrieg ſein werde, der friedlichſte 
Staat Europas ſei. 

Weiter wird aus Wien gemeldet: 

Der Patriotismus der Monarchie gibt ſich in opferwilliger 
Hilfsbereitſchaft aller Bevölkerungsſchichten, insbeſondere in zahl- 
reichen Spenden und Sammlungen für die im Felde ſtehenden 
Soldaten und die Familien der eingerückten Reſerviſten kund. 
Für dieſe nimmt das Kriegsminiſterium alle Gaben entgegen. 
Die. Reichsorganiſation der Hausfrauen Sſterreichs er⸗ 
läßt einen Aufruf zu einer großen Frauenhilfsaktion, 
welche u. a. bezweckt: die Schaffung von Hilfsfonds, ſowie von 
Verdienſtmöglichkeiten für ſubſiſtenzlos gewordene Frauen von 
Reſerviſten und die Schaffung von Freitiſchen und Freimarken 
für wichtige Lebensmittel. Die deutſchen Studenten in Prag be⸗ 
ſchloſſen, eine Sammelſtelle für das öſterreichiſche Rote Kreuz zu 
errichten. Die böhmiſche Arzteſchaft wurde zur Organiſierung 
einer ärztlichen Hilfsaktion aufgefordert. 

Der 62 Jahre alte Präſident des Herrenhauſes, Fürſt Win⸗ 
diſchgrätz, der Major der Landwehr iſt, meldete ſich beim Landes- 
verteidigungsminiſter zum freiwilligen Truppendienſt in der 
Front. Auch das 54 Jahre alte Mitglied des Herrenhauſes Fürſt 
Karl Auersperg entſchloß ſich, gleichzeitig mit ſeinem zur Truppe 
einberufenen Sohn freiwillig einzurücken. 

In einem Artikel des Neuen Wiener Abendblattes“ heißt 
es: Alle maßgebenden Beurteiler ſtimmen darin überein, daß die 
öſterreichiſch⸗ungariſche Armee heute jeder, auch der größten, Leiſtung 
gewachſen iſt. In dieſem Bewußtſein können wir allen Eventuali 
täten mit Zuverſicht entgegenſehen. Wir haben nicht 
nur volles Vertrauen in unſeren deutſchen Bundesgenoſſen, 
deſſen treuen feſten Händedruck wir mit männlichem Dank erwidern. 
Wir haben nicht nur volles Vertrauen in die Sympathie und 
Loyalität unſeres italieniſchen Alliierten, deren ausdrückliche Bekundung 
durch den Botſchaſter hier tiefen Eindruck machte. Wir haben vor 
allem volles Vertrauen in unſere eigene Fähigkeit, der Situation auch 
dann gewachſen zu ſein, wenn fie fich komplizieren ſollte, wofür jedoch 
irgendein ernſtes Anzeichen nicht vorliegt. 

Die Firma Gebrüder Gutmann in Wien hat für die Zwecke des 
Roten Kreuzes 100000 Kronen geſpendet. Noch weitere 
große Spenden ſind eingelaufen. 

Damit würde auch folgende Pariſer Drahtung ungefähr 
im Einklang ſtehen: 


U 


. —Voſener Tageblatt. 2— N 
Die Vorträge, an die ſic Be⸗ 


f ſchaftsweſens zu innen. { 
Zur Lage in Irland. ki Nette baten von Genoſſenſchaftspraktikern ge⸗ 


Die Warſchauer Revolutionsgerüchte. 
Ein Poſener polniſches Bankhaus hatte aus Warſchau die 
Kachricht erhalten, daß dort die Revolution ausgebrochen 


Premierminiſter Asquith iſt am Montag kurz nach Mitter⸗ prechungen an 


88 alten. Anfang Oktober beginnt dann der regelmäßige 
nacht vom Lande nach London zurückgekehrt. Bis jetzt hatfhalbjährige Lehrgang an der Fase eee der 
keine Zuſammenkunft von Miniſtern ſtattgefunden und iſt kein Mi⸗ 


Dffisiere in die Heimat hatten ji große Menſchenmengen auf 


2 ‚> 25 1 10 
ſei. Der „Kurjer“ hat ſich darauf an ſeine Vertrauensleute in] ken immen n n die Ausbildung jüngerer Beamten für Verbände, Zentra 
Ruſſiſch⸗Polen gewandt und die Nachricht erhalten, daß ein!] niſterrat einberufen worden. Angeſichts der Lage in Irlan ir 
Blitzſtrahl in die Zitadelle von Warſchau eingeſchlagen habe 
und dieſe niedergebrannt ſei. Dieſes Ereignis hat zu den Ge⸗ 
züchten von der Revolution Anlaß gegeben. 

Verhandlungen zwiſchen Griechenland und 
Rumänien. 
Wie das Reuterſche Bureau erfährt, hat am Sonntag zwiſchen 
Griechenland und Rumänien ein Meinungsaustauſch ſtattgefunden, 
wobei Beſprechungen darüber gepflogen wurden, wie im Fall der Er⸗ 
öffnung der Feindſeligkeiten das Gleichgewicht auf dem Balkan auf⸗ 
recht zu erhalten ſei. 
Einſtellung des Orient⸗Zugverkehrs. 
Seit Sonntag verkehren die Orientzüge nur noch von und bis 
Ofen⸗Peſt. 
Kundgebung gegen einen ungariſchen Bankier 
in Paris 


jedoch noch bald eine Kabinettsſitzung erwartet. 


Deutſches Reich. 


* Der Kronprinz bleibt in Zoppot. Der Kronprinz 
hat ſeine Reiſe von Zoppot nach Berlin aufgegeben. 

Amtliches Wahlergebnis in Labiau⸗Wehlau. Bei 
der Reichstagsſtichwahl am 23. d. Mis. im Wahlkreis 
Königsberg 2, Labiau⸗Wehlau, wurden bei 20008 Wahl⸗ 
berechtigten 16 771 gültige Stimmen abgegeben. Davon er- 
hielten Bürgermeiſter Wagner⸗Tapiau (Fortſchr. Vpt.) 
9078 Stimmen, Amtsrat Schrewe⸗Kleinhof⸗Tapiau 
(Deutſchkonſ 7693 Stimmen. Bürgermeiſter Wagner 
ſt ſomit gewählt. 


Luflſchiftahrt und Flugweſen. 

* Todesſturz. Auf dem Flugfelde von en y ſtürzte nach 
einer Meldung aus Paris der Leutnant de Valeney mit feinem 
Waſſerflugzeug aus einer Höhe von 150 Metern ab und blieb auf der 
Stelle tot. 

* ber den Monte Roſa. Wie aus Visp gemeldet wird, hat 
der italieniſche Flieger Landini Montag früh mit einem Begleiter 
von Novara aus den Monte Roſa überflogen und landete glatt bei 


Visp. 
Sport und Jagd. 


X. Rennen in Hoppegarten, 27. Juli. 1. Aſpirant⸗Rennen. 
5000 Mk. R. Erlers Minne (Shaw) 1, Edmunds Sella (Shur- 
gold) 2, F. W. Meyers Bad Dürkheim (O Müller) 3. — 2. Zierow⸗ 
Handicap. 5000 Mt. H. Opels Eidechſe (Olejnik) 1. u. A. 
Utzſchneiders Kreuzer (Vivian) 2, Hptm. R. Spiekermanns Eig. 
geſell (-Wedgewood) 3. — 3. Sporn-Rennen. 16 000 Mk. . A. 
v. Oppenheim Grandezza (Archibald) 1, A. u. C. v. Wein⸗ 
bergs Favilla (Shaw) 2, Geſt. Graditz' Leda (Warne) 3. — 
4. Maiden⸗Rennen. 5000 Mark. A. v. Schmieders 1 ch⸗ 
könig (Slade) 1. W. Lindenſtaedts Trumpeter (W. Plüſchke) 2. 
Geſt. Graditz' Seeadler (Winter) 3. — 5. Müggel⸗Rennen. 3800 Mk. 
Gr. Seidlitz⸗Sandretzkys Narrenkappe (Kasper) 1. L. Korns Sa⸗ 
turn (Bismarck) 2. Rittmeiſter Bramſch' Marotte (H. Blume) 3. — 
6. Maria⸗Rennen. 10 000 Mark. W. Lindenſtaedts Raguſa (W. 
Plüſchke) 1. Gr. Seidlitz⸗Sandretzkys Inder (J. Lane) 2. K. u. A. 
Utzſchneiders Orakel (Vivian) 3. 


Fahnenweihe 
des Oborniker Landwehrvereins. 


bo. Obornik, 27. Juli. 


Vom günſtigſten Wetter begleitet, konnte geſtern der Lan d⸗ 
wehrverein das Feſt der Weihe ſeiner ihm vom Kaiſer ver⸗ 
liehenen neuen Fahne begehen, das gleichzeitig mit dem Kreis⸗ 
Kriegerberbandsfeſt und der Grundſteinlegung 
zu einem Kriegerdenkmal verbunden war. 8 


Felipe n ae 


An der Pariſer Börſe veranftaltete eine Anzahl von Kommis 
ärmende Kundgebungen gegen einen Bankier ungariſcher Ab⸗ 
ſtammung, gegen den der Vorwurf erhoben wird, durch ſeine Speku⸗ 
lation den Kurs der franzöſiſchen Rente gedrückt zu haben. Die 
Manifeſtanten riefen: Fort mit Ihnen, gehen Sie nach Wien. 
Einem Blatte zufolge ſoll der Polizeipräfekt perſönlich eingeſchritten 
ſein und den Bankier veranlaßt haben, die Börſe zu verlaſſen. 


Unziemliches Benehmen des ſerbiſchen Kron⸗ 

prinzen? 

Die Wiener „Zeit“ läßt ſich aus Belgrad melden, daß Kapitän 
Duſan Petrowitſch, der Bräutigam der Ludmilla v. Hartwig, der 
Tochter des verſtorbenen ruſſiſchen Geſandten. den Kronprinzen 
Alexander mit einer Reitpeitſche gezüchtigt habe. 

. 2 


Geheimnisvolle Exploſionen. 

Warſchau, 28. Juli. Auf dem Hauptpoſtamt explodierte 
geſtern eine Höllenmaſchine, die in einem Poſtpaket ver⸗ 
backt war. Bei der Exploſion wurden mehrere Perſonen ſchwer 
verletzt. Von wem die Sendung aufgegeben worden iſt, konnte, 
laut „Voſſiſcher Zeitung“, bisher nicht feſtgeſtellt werden. 

Ferner erfährt der „Kurjer Porznanski“ aus Skalmier⸗ 
ſchütz folgende Privatmeldung: 

Skalmierſchütz, 27. Juli. Heute mittag wurden die Be⸗ 
wohner am Warecki⸗Platz durch eine heftige Detonation betäubt. 
Es war auf der Strecke von Poſen eine Sendung explodiert, die 
für eine hieſige Firma beſtimmt war und nach der ein Kommis 
gekommen war. Die Zimmer des Poſtamtes erfüllten ich mit 
einem beißenden Rauch. 16 verletzte Perſonen ſtöhnten 1 
lich. An allen Nachbargebäuden waren die Fen terſcheiben ge⸗ 
platzt. Die Sendung enthielt Platzpatronen für 
Piſtolen. (22) 7 4 


Serbenfreundliche Kundgebungen in Petersburg. 
Petersburg, 27. Juli. Bei der geſtrigen Abreiſe ſerbiſcher 


dem Bahnhof angeſammelt, die den Offizieren begeiſter te 
Kundgebungen darbrachten. Es erſchollen Rufe: „Es lebe 
Serbien!“ „Nieder mit Sſterreich!“ Ein ſerbiſcher Offizier hielt 
eine Anſprache und ſagte, er ſei von dem Bewußtſein erfüllt, daß K 
das erhabene Rußland ſeine jüngere Schweſter in dieſer ſchweren 
Zeit nicht ihrem Schickſal preisgeben werde. Unter den Klängen 
der Nationalhymne und Ziviorufen verließ der Zug den Bahnhof. 
— —. —.. f—— — — 


Der Caillaux⸗Prozeß. 


Caillaur erhob gegen gewiſſe Mitteilungen des „Figaro“ Ein⸗ 
ſpruch und wies lebhaft auf die Quelle des Vermögens Calmettes 
hin. Darauf wurden die als Zeugen geladenen Arzte vernommen. 

Dr. Doyen, der erklärte, techniſch und in vollkommener Unab⸗ 
hängigkeit ſprechen zu wollen, kritiſierte lebhaft das Verfahren der 
Arzte, die Calmette behandelt haben. Dr. Doyen rief bisweilen 
Proteſtrufe hervor. Er ſchloß mit der Ausſage, die Wunden 
Calmettes ſeien nicht tödlich geweſen. 


Zur Tagesgeſchichte. 


Die militärfeindlichen Kundgebungen der Berliner 
’ Genoſſeu. 

Der „Deutſchen Tageszeitung“ zufolge hat ſich die Berliner 
Polizei nicht entſchließen können, die von der Sozialdemokratie 
auf Dienstag abend einberufenen Maſſen-Proteſtverſammlungen 
zu unterſagen. Daß ſich hierfür keine Handhabe findet, iſt um 
fo bedauerlicher, als ſchon in dem vom Parteivorſtande erlaſſenen 
Aufrufe Außerungen enthalten ſind, die nur als hochver⸗ 
räteriſch gekennzeichnet werden können und offenbar der 
Aufreizung weiter Bevölkerungskreiſe zum Klaſſenhaß 
dienen ſollen. Die Polizei ſoll entſchloſſen ſein, ſobald im An⸗ 
ſchluß an dieſen Verſammlungen die Veranſtaltung von Stra- 
ßenumzüge erfolgen ſollte, energiſch dagegen 
einzuſchreiten. Da ſich die Sozialdemokratie vollkommen 
abſeits von der gerade auch in Berlin hochgehenden Woge der 
allgemeinen nationalen Begeiſterung geſtellt hat, wird, wie die 
„D. T.“ meint, die Möglichkeit ernſter Störungen der öffent⸗ 
lichen Ruhe, Sicherheit und Ordnung nicht von der Hand zu 5 
weiſen fein. Genoſſenſchaftskurſe. 

Es ſei nur daran erinnert, daß in der Nacht auf Montag Der Reichsverband der deutſchen landwirt⸗ 
sor dem Berliner Kaiſerſchloſſe in einer Menge von ſchaftlichen Genoſſenſchaften veranſtaltet demnächſt 
Zehntauſenden die ſchärfſten Kundgebungen gegen die un« an ſeiner Deutſchen Landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsſchule in 
patriotiſche Haltung der Sozialdemokratie zum Ausdruck gekom- Berlin zwei genoſſenſchaftliche Kurſe. 
men ſind. Sollte die Sozialdemokratie in und nach den ein⸗ Wie des näheren in letzter Nummer der „Deutſchen Land⸗ 
berufenen Maſſenverſammlungen gegen die allgemeine Berliner | wirtſchaftlichen Genoſſenſchaftspreſſe“ mitgeteilt wird, findet zu⸗ 
Volksſtrömung, wie es in dem erwähnten Aufrufe geſchehen iſt, nis 17 . reiten, 5 9 5 me ee LT i 8 5 

* . 2 h * * E „ 
rn 725 Io wird eben mit Konflikten ſehr wahrſchein⸗ Fortſ ite in einzelnen Zweigen des landwirtſchaftlichen Ge⸗ 
uch zu rechnen ſein. noſſenſchaftsweſens zur Behandlung kommen werden. Der Vor⸗ 

Rußland und die Türkei. 


1 a 5 1 Sale Dazu der Geuz stens Im 
2 . ; ; praktiſchen Dienſt ſtehenden Beamten der oſſen verbände, 
8 ee 2 ar a ee Zentralgenoſſenſchaften, ſowie der größeren Einzelgenoſfenſchaften 
Miniſterpräſidenten Benizelos mit, demzufolge dieſer wegen der 


neue Anregung und vertiefte Fortbildung zu ermöglichen. Da⸗ 
außergewöhnlichen Lage genötigt iſt, nach Athen zurückzukehren und 


neben will er auch ſonſtigen Intereffenten — insbeſondere Land⸗ 
ea en Beamten von Landwirtſchaftskammern, jünge- 
den Großweſir bittet, die beſchloſſene Zuſammenkunft aufzu⸗ b 
ſicheben. 6 


Feſtzug 
zum Feſtplatze an der alten 1 wo zunäſtü Superintendent 


Specht einen Feldgottesdienſt abhielt und der Vorſitzende des 
Landwehrvereins, Rentmeiſter und Oberleutnant d. R. Wall ⸗ 
mann, die Gäſte begrüßte. Nachdem dann Oberſt und Bezirks⸗ 


ſchiedenen Vereinen und Behörden geſtifteten Fahnennägel über⸗ 
geben; hierauf erfolgte auf dem Marktplatz vor den Ehrengäſten 


Grundſteinlegung 


ag In den Grundſtein, den ein Zementblock darſtellt, wur⸗ 
en außer einer Urkunde verſchiedene Geldſtücke und Tageszeitun⸗ 
gen eingekapſelt und vermauert. Nach den Hammerſchlägen gin 
es zum Schützenhauſe, wo Konzert und abends Feuerwerk un 
Tanz ſtattfand, der ſich bis in die Morgenſtunden ausdehnte. 
Das Feſt kann in allen Punkten als wohlgelungen und als eine 
ſtarke Kundgebung patriotiſcher Geſinnung angeſehen werden. 

. — — — ——.— 


Soßal: u. Provinzialzeitung. 
Poſen, 28. Juli. 


Das Luftſchiff „Z. 5“ in Poſen. 

Heute früh gegen 5 Uhr traf das Luftſchiff „Z. 5“, aus Johannis⸗ 
tal kommend, in Poſen ein, machte verſchiedene Schleifenfahrten über 
der Stadt und fuhr gegen 6 Uhr in die Luftſchiffhalle bei Winiary 
ein. Bekanntlich war das Luftſchiff bereits vor einigen Monaten bei 
ſeiner 100. (Jubiläums⸗) Fahrt in Poſen. 


8 5 nr 170 u u elk waltung, 11 der 
andwirtſchaft uſw. — Gelegenheit bieten, einen ematiſchen 
Einblick in den gegenwärtigen Stand des kandipiriicharkliche Ge. 


* 


Einzelgenoſſenſchaften, beſonders aber die Vorbildung für den 
ſchwierigen Beruf des Reviſors bezweckt. Wer ſich über Zwecke, 
Aufgaben und ſeitherigen Erfolge der „Deutſchen Landwirkſchaft⸗ 
lichen Genoſſenſchaftsſchule“ näher unterrichten will, ſei auf die 


kürzlich im Verlage des Reichsverbandes (Berlin SW. 11, Bern⸗ 


burger Straße 21) erſchienene Schrift: „Zehn Jahre deutſche Land⸗ 
wirtſchaftliche Genoſſenſchaftsſchule“ verwieſen. 


Ordensverleihungen. Den ſtädtiſchen Marſtallkutſchern Kuhn 
und Will in Elbing, dem Schmied Grodotzki und dem Schloſſer 
Neumann, beide in Biſchofswerder. Kreis Roſenberg W.⸗Pr., ill 
das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze verliehen worden. 

+ Genehmigte Namensänderung. Dem Bauführer Kaſimir 
Wisniewski zu Meſeritz iſt die Genehmigung erteilt worden, 
fortan den Vor⸗ und Familiennamen Karl Wieſner zu führen. 

rp. Der Krieg und der Poſtverkehr nach Serbien. Die öſter⸗ 
reichiſche Poſtvberwaltung hat die Weiterbeförderung von 
Poſtſendungen nach Serbien bis auf weiteres abge- 
lehnt. Briefſendungen für Serbien können nur auf Umwegen 
befördert werden, wodurch Verzögerungen in der Überkunft der 
Sendungen eintreten werden. Für Pakete für Serbien bietet 
ſich vorläufig überhaupt keine Beförderungsmög⸗ 
lichkeit. Bereits angenommene Pakete werden den 
Abſendern zurückgegeben werden. 

X Erledigte Oberförſterſtellen. Die Oberförſterſtellen Bracht im 
Regierungsbezirk Caſſel, Driedorf, Hachenburg und Johannis⸗ 
burg im Regierungsbezirk Wiesbaden und Hardegſen im Regierungs⸗ 
bezirk Hildesheim ſind zum 1. Oktober 1914 zu — 0 Bewerbungen 
müſſen bis zum 30. Auguſt d. 0 eingehen. Die Oberförſterſtelle Wetter⸗ 
Oft im Regierungsbezirk Caſſel iſt zum 1. Januar 1915 zu beſetzen. 
Bewerbungen müſſen bis zum 5. September d. Is. eingehen. 

X Der erſtand der Warthe betru ier heute frü 
0,00 Meter, * 0,12 Meter geſtern feu. 3 2 


f. Witkowo, 27. Juli. Gendarmerlewachtmeiſter Kopelte in 
Powidz iſt vom 1. Auguſt ab als Polizeihundführer nach Kolmar 
i. P. verſetzt worden. An feine Stelle tritt Wachtmeiſter Seiffert, 
der zurzeit die Gendarmerieſchule beſucht. — Das Flüßchen Struga 
mit ſeinen Nebengräben ſoll ausgebaut werden. Zu dieſem Zwecke 
fanden in den Gemarkungen Witkowo⸗Gut, Ellernbruch, Brückenfeld 
und Neuzedlitz Sprengungen von Stubben und Steinen ſtatt. 

Meſeritz, 27. Juli. Der Diſtriktskommiſſar Kunze zu 
Betſche iſt vom 1. bis 26. Auguſt d. J. beurlaubt. Er wird durch 
den Diſtriktsamtsanwärter Bittner aus Fabianowo vertreten. 

* Rawitſch, 26. Juli. Wie die „Raw. Ztg.“ erfährt, iſt von 
Berlin aus au das Landgericht in Liſſa die amtliche Nachricht 
gelangt, daß es der Kriminalpolizei gelungen iſt, den langgeſuch⸗ 
len ſteckbrieflich verfolgten Kaufmann Erwin Tuch aus Rawitſch 
au ermitteln und feſtzunehmen Erwin Tuch, in Firma H. und 

„Tuch war bekanntlich unter Hinterlaſſung großer Schulden 
am 15. April 1913 aus Rawitſch verſchwunden, jo daß am 
23. April der Konkurs erklärt werden mußte. Das Konkursver⸗ 
2 iſt inzwiſchen zu Ende geführt, 12 — empfindlichen Scha⸗ 

n der meiſten daran beteiligten Gläubiger, denn während die 
bevorrechtigten 1 5 von gegen 10 000 Mark beinahe voll 
(mit 92 Prozent) gedeckt werden konnten, mußten die nichtbevor⸗ 


ze 120 Forderungen, gegen 30 000 Mark, gänzlich unberückſich⸗ 
ig iben 
22 Bojanowo, 26. Juli. Der aus Weſtpreußen ſtammende 


zurück und verübte in der Mittwochnacht allerhand Unfug. Die 
Polizeiverwaltung ſchickte den Mann nach Koſten. In Liſſa er⸗ 
hielt er eine kleine Geldunterſtützung und kam nochmals nach 
Bojanowo zurück. Hier trieb er wieder allerlei Unfug, ſo daß 
ihn ſchließlich die Polizei in Haft nahm. Er verhielt ſich in der 
Zelle zunächſt ziemlich ruhig, jedoch in der Morgenfrühe riß er 
den Ofen der Zelle ein und brach mit den Eiſenteilen in die 
Mauer unter dem Gitter des Fenſters ein großes Loch. Das 
ſonderbare Weſen des Mannes fiel auf, man rief einen Arzt her 


ache bei. Dieſer ſtellte feſt, daß bei dem Gefangenen der Wahnſinn 


ausgebrochen war. Lewandowski wurde der Irrenanſtalt Obra⸗ 
walde zugeführt. 6 

e. Rogaſen, 26. Juli. Ein Stubenbrand entſtand in der Nacht 
zum Mittwoch in einer Giebelwohnung in der Krugſtraße. Die 
Lampe brannte und die Familie lag in tieſem Schlafe. Auf uner⸗ 
klärliche Weiſe entſtand Feuer, und als die Eltern durch das Schreien 
des jüngſten Kindes erwachten, ſtanden bereits 9 Gegenſtände in 
hellen Flammen; auch das Bettchen des Kindes brannte. und das 
Kind hatte ſchon eine Brandwunde davongetragen. Durch die Geiſtes⸗ 
gegenwart des Mannes konnte das Feuer gelöſcht werden. 

m. Gneſen. 26. Juli. Ein Stubenbrand brach heute beim Bäcker 
Strejews ki in der Nollauftr. aus, der bald gelöſcht wurde. — 
Im Schloßgarten des Rittergutsbeſitzers von Chelmickt in Zakrzewo 
ſtehen zwei je 4 Meter hohe Agaven, die erſt nach 100 Jahren 
blühen, in voller Blüte. 


wird Kreisarzt Dr. We 19 50 in den Vormittagsſtunden im Kreis⸗ 
an 


i 

kunft erteilen. EL die Behandlung der an Granuloſe erkrankten 

; eife in die Hand genommen worden. Es be⸗ 

ſtehen im Kreiſe Bomſt beſtimmte Stationen, auf denen die ſich mit 

Granuloſe behafteten Schüler zweimal in jeder Woche einfinden müſſen 
und von den Kreiskrankenſchweſtern unentgeltlich behandelt werden. 


G Shwarzenau, 27. Juli. Der Wiederaufbau des am 
6. v. Mts. abgebrannten Elektrizitäts⸗ und Sägewerks wird fo be⸗ 
ſchleunigt, daß das Werk am 1. September d. Js. in Betrieb ge⸗ 
nommen werden kann. — Der Deutſche Spar⸗ und Darlehns laſſen⸗ 
verein zu Ramſau hat den Landwirt Jakob Baumunk zum ſtell⸗ 
vertretenden Vorſitzenden gewählt. 

* Gordon, 24. Juli. Die 17jährige Tochter Emma des 
Gärtnereibeſitzers KRaraß wäre geſtern beim Baden in der offenen 
Weichſel beinahe ertrunken. Sie und andere Mädchen bildeten durch 
Anfaſſen der Hände eine Kette und gingen immer weiter 
in den Strom hinein. Plötzlich geriet die Emma K. an 
eine tieſe Stelle und wurde, als ſie vor Schreck ſchrie, 
von den anderen losgelaſſen. Mit Hilfe des in der Nöhe 
befindlichen Vaters gelang es, die bereits Bewußtloſe 
ans Ufer zu bringen und nach einiger deen ins Leben zurückzurufen. 
— Auch die 14jährige Tochter des ktors Fiſicher, die des 
Schwimmens kundig iſt, geriet in einen ſtarken Strudel, aus dem fie 
ſich nicht zu retten vermochte. Im letzten Augenblicke gelang es 
ihrem Vater, ſie mit eigener Lebensgefahr aus dem naſſen Element 
zu retten. — Der bei der Firma Medzeg beſchäftigte Zimmerlehrling 
Wozniak 3 ſich durch einen fehlgegangenen Axthieb eine 
Knieſcheibe. 


U Breslau, 27. Juli. (Privattelegram m.) In da 
Roſenſtraße wurde ein Kriminalbeamter, der einen Fürſorgezögling 
abführen wollte, von einigen Nowdies tätlich angegriffen. Er gab, 
dem „Lokalanzeiger“ zufolge. zunächſt einen blinden Schuß ab und 


. 


u. is 


. 
4 
J 


been 


darauf drei ſcharfe Schüſſe. Zwei der Angreifer wurden tödlich 
getroffen der dritte ſchwer verletzt. 

* Haynau, 27. Juli. Ein ſchweres Automobilunglück exeig⸗ 
nete ſich heute früh zwiſchen Vorhaus und Fuchsmühl. Das Auto⸗ 
mobil des Kreisarztes Dr. Wagner aus Lüben, das von feinem 
Beſitzer geſteuert wurde, und in dem noch Kapellmeiſter Schmidt, 
Direktor Vogel, Kaufmann Fritſch und eine Dame ſaßen, wurde 
bei einer Biegung der Straße mit ſolcher Gewalt an einen Baum 
geſchleudert, daß der hintere Teil des Wagens vollſtändig zer⸗ 
trümmert wurde und etwa 25 Meter von der Straße eee 
dert wurde. Kaufmann Fritſch war ſofort tot, die übrigen 
Teilnehmer kamen mit leichteren Verletzungen davon. 


Aus dem Gerichtslaal. 


Leipzig, 27. Juli. Das Reichsgericht verwarf heute die Reviſion 
des Arbeiters Ludwig, der wegen Ermordung des Gen⸗ 
darmen Kießling in Jockgrim vom Schwurgericht Zweibrücken 
am 19. Juni zum Tode verurteilt worden war. — Das Mara 
gab der Reviſion des Kaufmanns Frankenthal, der vom Landgericht 
Kiel am 28. Mai des Vorjahres mit ſechs anderen Angeklagten wegen 
Beſtechung zu zwei Jahren ſechs Monaten Gefängnis verurteilt 
worden war, in einem Punkte ſtatt, der die — 7 * des früheren 
Gerichtsdieners Rolff betrifft. Im übrigen wurde die Reviſion, ſowie 
die der Tochter des Angeklagten, als unbegründet verworfen. 


Sorft- und Landwirtſchaſt 
Ernteausſichten in Rußland. 

Berlin, 27. Juli. Über die vorausſichtliche Ernte im euro⸗ 
päifhen Rußland veröffentlicht das Internationale Landwirt⸗ 
ſchafts⸗Inſtitt in Rom folgende Schätzung: Sommerweizen 
10 624 600 To. (gleich 28 Prozent weniger als im Vorjahre), 006. 
23 847 400 To. (gleich 2,4 Prozent weniger), Gerſte 10 353 900 To. 
(gleich sa Prozent weniger), Hafer 12 342 100 To. (gleich 23,1 Proz. 
weniger). 


Der öſterreich⸗ſerbiſche Krieg. 


Allgemeine Mobiliſierung in Serbien. 
Belgrad, 27. Juli. Nach einer ergänzenden Mobilifierungs- 
order werden in Serbien alle Wehrfähigen von 18—60 Jahren 
einberufen. Das bedeutet alſo die allgemeine Mobi⸗ 
liſierung. Das Hauptquartier beſindet ſich in Niſch. Heute 
wurde in Belgrad ein Moratorium für drei Monate verfügt. 
Irreguläre Serbenbanden in Bosnien? 
Ofen⸗Peſt, 27. Juli. Nach einer Blättermeldung ſollen zahlreiche 
Komitatſchis nach Bosnien abgegangen ſein. 
Kundgebungen in Ofen⸗Peſt. 
Ofen⸗Peſt, 27. Juli. Heute abend fanden vor der Königsburg 
patriotiſche Kundgebungen ſtatt. 
Die Stimmung in Petersburg. 
Petersburg, 27. Juli. Ein neues Geſetz verkürzt die Meldungs⸗ 


friſt einzuberufender Reſerveoffiziere von 8 auf 3 Tage. Bei der Ab⸗ V 


reiſe ſerbiſcher Reſerviſten fand auf dem Bahnhof eine Sympathie⸗ 
kundgebung ſtatt. Die ruhige Stimmung hält in Erwartung des 
Einfluſſes Deutſchlands mit England an. 
N Grundloſe Gerüchte. 
Berlin, 27. Juli. Der „Berliner Lokalanzeiger“ bezeichnet das 


rg 


Die engliſche Flotte. 

London, 27. Juli. Wie die Admiralität 
anorduet, haben die ſogenannten Ausfüllmann⸗ 
ſchaften der 2. Flotte den Befehl erhalten, auf 
ihren Schiffen zu bleiben, anſtatt wieder an Land 
Ablich i wie es ſonſt bei Beendigung von Manövern 

1 


* 
Greys Friedensvorſchlag. 

London, 27. Juli. Grey ſagte am Schluſſe ſeines Vorſchlages⸗ 
Es müßte jedem, der nachdenkt, klar ſein, daß in dem Augenblick, 
wo der Streit aufhört,, einer zwiſchen Oſterreich⸗Ungarn und 
Serbien zu ſein, dies mit einer der größten Kataſtrophen enden 
kann, der jemanls den gontingent Eurapos heimgeſucht haben. Auf 
eine Aufrage erklärte Grey, ex ſei der Meinung, daß die deutſche 
Regierung der Vermittelungsidee zwiſchen Sſterreich⸗Ungarn und 
Rußland günſtig ſei. Nach dem Abbruch der diplomatiſchen Be⸗ 
ziehungen zwischen Sſterreich⸗-Ungarn und Serbien übernahm die 
ruſſiſche Botſchaft in Wien den Schutz der Intereſſen der in der 
Monarchie lebenden ſerbiſchen Staatsangehöxigen. 5 

London, 27, Juli. Frankreich hat der britiſchen Regierung 
ſein völliges Einverſtändnis mit den Vorſchlägen Greys mitge⸗ 


teilt. 
5 Italiens Stellungnahme. 


Rom, 27. Juli. In einem anſcheinend inſpirierten Leitarti⸗ 
kel: „Deutſchland und Italien im Dreibund“ überſchrieben, er⸗ 
innert die „Tribuna“, das italieniſche Volk daran, daß es jetzt 
an der Zeit zu ſein ſcheine, von der bisher in der Preſſe emp⸗ 
fohlenen und bevorzugten Pause Italiens als Zuſchauer ab- 
zuweichen und eine Politik tätiger Anteilnahme aufzunehmen, 
auf die Gefahr hin, Opfer bringen zu müſſen. Den gleichen 
Inhalt hat ein Entrefilet des „Giornale d'Italia“. 


König Peter. 
* Belgrad, 27. Juli. Der König. der geſtern hier eintraf iſt nach 
kurzem Aufenthalt nach Ribarska Banda zurückgekehrt. 


Telegramme 
Schwerer Bergwerksunfall in Weſtfalen. 
Dortmund, 28. Juli. Auf der Zeche Adolf Hanſemann bei 
Mengede geriet ein Flöz im Schacht 2 in Brand. Bis 6 Uhr 
morgens waren ſechs Tote geborgen. Man ſchätzt die Zahl der 
Umgekommenen auf 15. 


BFB. ,ñ,ß,̃ʃ.88 
Meteorologiſche Beobachtungen in Poſen. 


grundlos. 


| 
Barometer Tem⸗ 
Da tum reduz. auf 0,0 ; pera⸗ 
und in mm; Wind Wetter | 2 
m in Celſ. 
Stunde. Seehöhe Grad 


uli 
27. nö 2 55 743,7 S ſchw. W. wolkig -+13,2 
27. abends 9 Uhr 743,5 S leicht. W. heiter 13 2 
28. morgens 7 Uhr 743.6 SW ſchw. W. klar ＋ 12,0 


Niederſchlag am 27. Juli: 5,0 mm. 5 
Grenztemperaturen der letzten 24 Stunden, abgeleſen am 28. Juli 
rgens 7 Uhr: 
W 28. Juli Wärme⸗Maximum: + 19.5% Celſ. 
„ Wärme⸗Minimum: + 9,50 „ 


+ 2ofener Cageblatt. > 
Waſſerſtand der Warthe. 


Fall. uchs 

Pen 2. — 0,14 — 0,04 
Neudorf a. B. De — 0.04 — 0,35 
Frachtſätze für 1000 Kilogramm von Poſen 
Getreide | Roh: } Getreide | Roh⸗ 

nad) u. Mehl — 5 nach u. Mehl | zucker 
Stettin 5,50 — Magdeburg .| 9,00 | — 
Berlin 7,00 — Hamburg 9,00 | — 


Kahnraum knapp. 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 
= Diskonterhöhung der Reichsbank? Die Frage einer 
Diskonterhöhung durch die Reichsbank im Zuſammenhang mit der Er⸗ 
höhung des Diskontſatzes der öſterreichiſch⸗ungariſchen Bank um 1% 
auf 5% wurde an der Berliner Börſe vom Montag vielfach erörtert. 
Innerhalb des Reichsbankdirektoriums iſt über eine ſolche Maßnahme 
noch nicht beraten worden. Maßgebend dafür, ob das Inſtitut 
zu einer Heraufſetzung der Zinsrate ſchreiten wird, wird die weitere 
Geſtaltung der an die Kaſſe der Reichsbank herantretenden Anfprüche 
ſein, die in den letzten Tagen allerdings ſehr ſtark geweſen ſind. Auch 
die Bewegung der Kurſe für ausländiſche Deviſen und die Bewegung des 
Privatdiskonts, der heute bereits den offiziellen Wechſelzinuſatz von 4% 
erreichte, wird für die Entſchließungen der Reichsbank von ausſchlag⸗ 
gebender Bedeutung ſein. Sollte die Reichsbank eine Diskonterhöhung 
vornehmen, ſo würde dieſe zweifellos in Höhe von einem ganzen 
Prozent auf 5%, erfolgen. 

— Die Kursverluſte in den letzten Tagen werden aus einer Gegen⸗ 
überſtellung der Liquidationskurſe mit denen des Monats Juni erſichtlich. 
Heimiſche Anleihen verloren 1,10—2,30 9%, öſterreichiſche Anleihen 5% 
bis 6¼ %, ruſſiſche 1-6 9%, ruſſiſche Banknoten 5 , türkiſche Ans 
leihen 2½ %. Von Eiſenbahnaktien büßten ein: Schantungbahn 20%, 
von ſonſtigen Transportwerten Berliner Straßenbahn 11 9%, Franzoſen 
17% 9%, Baltimore 12 9%, Kanada 20% %, Anatolier 10 %, Henry 
8% und Orientbahn rd. 48 90. Von Schiffahrtsaktien verloren Deutſch⸗ 
Auſtralier, Hamburg Süd und Lloyd 17 %, Hapag 14 % und Hanſa 
26 %. Während Berliner Banken 3—12 9% einbüßten, wurden von 
ruſſiſchen Banken Aſos Don mit 22 %, Ruſſenbank mit 29 9% und 
Petersburger Internationale mit vollen 49 % in Mitleidenſchaft ger 
zogen. Die führenden Montanaktien zeigten Einbußen zwiſchen 14 und 
30 %. Elektrizitätswerte gaben zwiſchen 10 und 20 % nach Von 
onſtigen ſtarken Kursverluſten ſeien noch erwähnt die der Türkiſchen 
Tabak⸗Aktien von 43 % und der Naphta⸗Nobel⸗Aktien mit 55 90. 

Die erfabrik Koſten verteilt, wie entgegen der geſtern ver⸗ 
öffentlichten Nachricht berichtigend mitgeteilt ſei, für das abgelaufene 
n nur 7 Prozent Dividende, nicht 10 Prozent wie im 

orjahr. 
Wien, 27. Juli. In der heutigen Beſprechung der Wiener 
Banken wurde beſchloſſen, den Zins fuß der Einlagebücher un⸗ 


ä 


Antwerpen, 27. Jull. Petroleum. Naffiniertes Type weiß. 
loko 21,25 bz. Br., do. für Juli 21,25 Br., do. für Auguſt 21,50 Br., 
do. für Septer ber⸗Oktober 21,50 Br. Ruhig. f 

Schmalz für Juli 125,00. 

London. 27. Juli. (Schluß.) Staudard⸗Kupfer kaum ſtetig, 


583 6, drei Monate 58%. b 
(Schluß.) Roheiſen ſtetig, Middles⸗ 


Glasgow, 27. Juli. 
borough warrants 51/2½½. 
1 27. Juli, nachm. 4.10 Uhr. Baumwolle. Umſatz 
en, davon für Spekulation und Exporr — Ballen. 

Tendenz: Willig. 
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Juli⸗Auguſt 6,94, 
e 6,73, September⸗Oktober 6,59, Oktober⸗November 


November⸗Dezember 6,51, Dezember⸗Januar 6,50, Januar⸗ 
Februar 6,51, Februar⸗März 6,52, März⸗April 6,54, April⸗Mai 6,54. 


Telegraphiſche Fondskurſe. 

Breslau, 27. Juli. (Schluß⸗Kurſe.) 3½¼ʒ prozent. Schleſiſche 
Pfandbriefe Lit. A. 87,50, 4proz. Poln. Pfandbriefe (öproz. Coupon⸗ 
ſteuer) 77,00, Bresl. Diskontobank⸗Akt. ——, Schleſ. Bankv.⸗Aktien 
146,20, Archimedes⸗Aktien 117,00, Bresl. Sprit⸗Akt.⸗Geſ.⸗Akt. 425,00, 
en rik Feldmühle⸗Aktien 142,00, Donnersmarckhütte⸗Aktien 
300,00, Eisenhütte Sileſia Akt.⸗Geſ.⸗Aktien —.—, Hohenlohe⸗Werle 
Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 94,00, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien ——, Königs⸗ 
und Laurahütte⸗Aktien 128,00, Niederſchleſ. Elektr.⸗ und Kleinba n⸗ 
Aktien 143,00, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf⸗Akt. 72,50, Oberſchl. Eiſen⸗ 
induſtrie⸗Aktien 63,00, Oberſchleſ. Koksw., Chem. Fabr.⸗Aktlen 188,00, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement⸗Akt. ——, Oppelner Zement (Grund⸗ 
mann) Akt. ——, Portland⸗Zement (Gieſel) Akt. 142,00. Schleſ. 
Elektr.» und Gas Lit. A. Akt. 174 00, Schleſ. Elektr.» u. Gas Lit. B. 
Akt. 168,00. Schleſ. Leineninduſtrie Kramſta Akt. 112,00. Schleſ⸗ 

ement (Groſchowitz) Akt. ——, Schlei. Zinkhütten⸗Aktien 340,00, 

ilefia Verein. chem. Fabrik⸗Aktien 169,00, Verein Freiburger Ugren⸗ 
Fabriken ——, Zdunder Zuckerfabrik⸗Aktien 135,00, Ruſſiſche Bank⸗ 
noten 209.50. Schwach. 

Frankfurt a. M., 27. Juli. nachm. 2 Uhr 30 Min. prozent. 
Reichsanleihe 74,00, Iproz. Heſſiſche Staatsrente 71,50, Aproz. Oſterr. 
Goldrente 79,70, 4ptoz. Oſterr. einh. Rente konv. in Kronen 72,50, 
Zproz. Port. unif. Anl. 3. Serie 65,70, öproz. Rumänier amort. Rt. 03 
98,00, 4proz. Ruſſ. konſ. Anl. von 1880 79,00, 4proz. Ruff. Anl. 02 
82,00, Aprozent. Serbiſche amort. Rente 95 ——, Aproz. Türk. 
konv. 0 6 Anl. 3 —.— Türk. 400⸗Francs⸗Loſe ult. 138,00, pros. 
ung. Goldr. 75 10, Aproz. — 4 Staatsrente in Kronen 72,20, öproz. 
Mex. äußere Anl. —.—, Berl. Handelsges. ult. 142,25, Darmitädter 
Bank ult. 110,00, Deutſche Bank ult. 224,75, Diskonto⸗Kommandit 
ult 175,25, Dresd. Bank ult. 145,00, Mitteld. Kreditbank 113,50, 
Nationalb. f. Deutſchland 103,00, Oſterr. Kredit ult. 179,50, Reichsb. 
—— Rhein. Kreditb. 123,00, Schaaffh. Bankverein ——, Oſterr. 
Ung. Staatsb. ult. 135,00, Oſterr. Südbahn (Lomb.) ult. 145/, Ital. 
Mittelmeer ——, Balt.⸗ Ohio ult. 76. Anat. E.⸗B. ult. 
Prince Henri ult. ——, Adlerw. Klever ——, Arkkum. Berlin 
Allg. Elektr.⸗Geſell. per ult. 220,50, Lahmeyer u. Co. —.—, 
Schuckert ult. 1188, Alumin.⸗Induſtr.⸗Aktien —.—, Bad. Anilin u. 
Sodafabrik 475,00, . 951 Farbw. 410,00, Holzverkohl.⸗Induſtr. 


—.—. 


Konſtanz —.—, itteldeutſche Gummiwarenfabrik Peter —.—, 
Kunſtf. Frankf. —.—, Bochumer Gußſtahl ult. 204,00, Gelſenk. Bergb. 
166,75, Harp. Bergb. 158,50, Weſteregeln Alkaliwerk —.—, Phönix 


Bergbau ult. 215,75, Laurahutte ult. 127,00, Verein deutſcher Olfabr. 
—.—, Privatdiskont —, London kurz 20,470, Paris kurz 81,550, 
Wien kurz ——, Hamburger A. P. A. G. 107,00, Norddeutſcher 
Lloyd 92½. Schwach behauptet. ö 

Nach Schluß der Börje: Kreditaktien 179 ½ Diskonto-Kommandit 
175,25. Ruhig. 


verändert zu laſſen, für die Kontokorrenteinlagen wurde der Binde |, N e reh 27. Juli, abends. (Abendbörſe.) (Schluß.) 
. . Anl. — u k. . 8. I rg l 

5 } ri 4 Prozent, und für gebundenes Geld auf 4½ Prozent feſt⸗ mae 5 Barmjläbter e b Bat Bun 

N dresdner Bank —.— nto⸗Komman „50, nalb. für 

Lee ee abe bahnen 3 and — , Ster. Kreditanſt. 180,00, Oßterk Ang. Staats. 

FEC 

. € | A. ⸗ P. Us „50, Nordd. 92,25, . Elektr.⸗Geſ. 221,25. 

goldgeränderten Werte und der Kanadians und die Schließung ver Schuckert ——, Bochumer Gußſtahl 203,23, Deutſch⸗Jupemb. Berg. 


ſchiedener kontinentaler Börſen. Am Konſolmarkt war das Geſchäft 
erregt im Zuſammenhang mit der Lage in Dublin. Der Kurs ging bis 
auf 71 er Amerikaniſche Bahnen lagen anhaltend ſchwach. Auch 
die an der Pariſer Kuliſſe gehandelten Goldwerte und Diamantaltien 
wieſen eine ſchwache Stimmung auf. g 


gondons . der Nachrichten aus Irland eine 12 05 Erholung der 


Zuckerberichte. 


amburg, 27. Juli. nachm. 2,30 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Prod. 
Vaſts 880 benden neue Uſance frei an Bord Hamburg für 
50 Kilogr. für Juli 9.45, für Auguſt 9.47½. für September 
9.50. für Oktober⸗Dezember 9,60, für Januar⸗März 9,75, für Mai 
9,92½. Matt. 
Hamburg. 27. Juli, abends 6 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt 
Baſis 88 Prozent Rendement neue Ujance, frei an Bord Hamburg 
für 50 Kilogramm für Juli 9,30, für Auguſt 9,42%. für September 
9.50, für Oktober » Dezember 9,57½, für Januar⸗März 9,75, 


ür Mai 9,92 ½. Ruhig. 2 

zaris 1 Sie (Schluß.) Rohzucker ruhig. 88% neue 

Kondition 30 ¼ à 30. Weißer Zucker ruhig. Nr. 3 für 100 Silogr., 

für Juli 33 ½½, für Auguſt 32½, für Oktober⸗Januar 31 für 

Januar⸗April 318/,. 
Berlin, 28. Juli. Wetter: bedeckt und kühl. 

k, 27. Juli. Tendenz: unregelmäßig. Canadian Paeifie⸗ 
fen 1705 65 Halme und Ohio 77,25, United States Steels 
5 ion 59,25. 
ja 27. Juli. Weizen für Juli 92,25, für September 92,25, 
für Dezember 94,50. 

Köln, 27. Juli. Rüböl loto ——, für Oktober 69.00. — 

W : Bewölkt. i 
er 27. Juli nachmittags 2 Uhr. Getreidemarkt. 
Weizen fterig, Mecklenburg. und Oſtholſteiniſcher 206 —210,00. Roggen 
ftetig. Mecklenburger und Altmärk. 174—180 ruſſ. eif. 9 Bud 10/15 
Jull⸗Auguſt 119,50. Gerſte jeit, ſüdruſſ. cif. Juli 125,50. Hafer 
ftetig, neuer Holſt. u. Mecklenbg. 170-176. Mais ſeſt. Amerilaniſcher 
mixed cif. für Juli —— La Plata cif. für Juli⸗Auguſt 


113,00. Rüböl ruhig. verzollt 67,50. Leinöl ruhig loko 53,00. für] üb 


ember⸗Dezbr. 55,50. — Wetter: Regendrohend. 
ee e 27. Juli nachm. 2,10 Uhr. Kaffeemarkt. Good 
average Santos für September 47,00 Gd. für Dezember 48.00 Gd. 
für März 48,75 Gd. für Mai 49.25 Gd. Stetig. 

Hamburg, 27. Juli, abends 6 Uhr. Kaffeemarkt. Good 
average Santos für September 47,00 Gd. für Dezember 47,75 Gd. 
für März 48,75 Gd., für Mai 49,25 Gd. Ruhig. A 

Ofen⸗Peſt. 27. Juli. Der Börſenrat befchloß, für den 27., 28. 
und 29. Juli die Einſtellung des Verkehrs an der Fonds- und Ger 
treidebörſe. 5 a i 

Amſterdam, 27. Juli. Bankazinn 84%. 0 

Amſterdam, 27. Juli. Java⸗Kaffee good ordinary 41.50. 

Antwerpen, 27. Juli. (Schluß.) (Getreidemarkt.) Weizen 
feſt, für Juli 2,42, für September 20,07. für Dezember 20,15, 
Gerſte für September 15,55, für Dezember 15.35, für Mai 15,15. 


Laurxahütte ——, Adlerwerke —.—. 
antungbahn 110,50 —111,25, Petersburger Int. Handels ban! 
Bad. Anilin 489,50, Höchſter Farb: 


ö Nachbörſe: Induſtrlepapiere des Kaſſamarktes auf Rücktäufe we⸗ 
ſentlich höher. Die Tendenz am Schluß geſtaltete ſich feſter. aket⸗ 
fahrt 108,50, Nordd. Lloyd day Muß ge * . 


Berliner Jondsbörſe. 


Berlin, 27. Juli. Die ſch ef Berliner Börſe war bei ihren 
Beginn gewiſſermaßen auf ſich ſelbſt angewieſen. Wien, auf das 
Sich, bisher daz Augenmerk gerichtet hatte, hielt heute weder eine 
Frühbörſe noch eine Mittagsbörſe ab. Die dortige Börſentam⸗ 
mer hat nämlich beſchlof en, daß die Wiener a am 
Montag, Dienstag und Mittwoch geſchloſſen bleibt. Dieſe An⸗ 
ordnung wird auch von den Effektenbörſen in Ofen⸗Peſt, Trieſt 
und Prag befolgt werden. Im Gegenſatz zu den Beſchlüſſen der 
Wiener e e die auch in Frankfurt a. M. und in 
Paris Nachahmung fanden, hat der Vorſtand der Berliner Börſe 
ih in ſeiner heutigen Sitzung dahin entſchieden, daß die Ver⸗ 
faden ce der Berliner Börſe unverändert wie bisher ſtatt⸗ 
inden ſollen. Es wurde ferner beſchloſſen, die Liquidationskurſe 
bereits heute feſtzuſe en auf Baſis der Eröffnungskurſe vom 
Sonnabend, den 25. Juli. Der Mut und die Hoffnung, die in 
dem Verhalten des Berliner Börſenvorſtandes zum Ausdruck 
kommen, erwieſen ſich 8 in der erſten Börſenſtunde als 
voll gerechtſertigt; es trat bei ſehr lebhaftem Geſchäft auf den 
meiſten Gebieten eine kräftige Erholung ein. Unterſtützt wurde 
dieſe durch die Beſchlüſſe der Banken, durch die Hoffnung auf 
eine Lokaliſierung oder gar vollſtändige Beſeitigung des Kon⸗ 
er und durch Deckungskäufe. Interventionen, zu denen die 
janken heute bereit geweſen jein ſollen, erwieſen ſich angeblich 
nicht als notwendig; das Publikum ſoll zum Teil geneigt ges 
weſen ſein, die in den letzten Tagen ſtark geworfenen Notierun: 
gen zu Neuerwerbungen zu benußen, und man erzählt ſich, daß 
die Kursbeſſerungen einen noch größeren Umfang angenommen 
hätten, wenn nicht a * e bon ſtörender Wirkung ae 
eln ee ten Preiß Bi 8 e die bei der Fe 
ellung der erſten Preiſe auf dem Terminmarkt zu verzeichne 
waren, illuſtriert folgende Tabelle: N 0 


Berliner Handelsgeſ.. + 4½ Prz.] Bochumer Verein . . +51 Br; 
Deutſche Bank +4 „ |Rattowiger Berg 77 5 


Distonto . , ee 7 
Dresdner Bank. +6'% 2 Drenftein u. Koppel 3 , 
Petersburger Intern. . 5½ „ Ediſoeoen . +21 „ 
Ruſſiſche Bank. . +7 „ I Siemens u. Halste . 4½ 


8 Erhöhungen ſtanden folgende weitere Rückgänge gegen⸗ 


1 A — \ 
4 I Eu Hamb. Paletf. 5 4 Bra 


Lombarden 5 
amb.⸗Südamerika. — 5% „ 


Türkenloſe 


Aumetz⸗Frlede . . — 2 rz. nſa. r 
Laurahütte . 90 5 Napſthe — ñKZ— — 1 „ 
Rhein. Stahlwerke. — 4½ „ I Schuckert Elektr.. — 3 „| 


Die Aktien der Oſterr. Kreditanſtalt ſetzten auf dem Schluß; 
niveau vom letzten Sonnabend ein; einer von Wien ausgegange⸗ 
nen Anregung, in Berlin den Markt der öſterreichiſchen Werte 
zu ſperren, brauchte nur inſofern Folge gegeben werden, als eine 
Zerminnotierung je die öſterreichiſche Rente verhindert wurde. 
In der Folge ſollen für die öſterreichiſchen Werte nur dann 
keine Kursfeſtſetzungen dpfolgen, wenn das Heimatland 1 den 
See macht, ſich in Berlin in großem Umfange zu entlaſten 
Das äußere Bild der Berliner Börſe unterſchied ſich heute in 


— Polener Cageblann. — 


der Depotſtellung reſp. der Einſchußleiſtung bedeuten, und als 
auch die politiſche nation etwas freundlicher beurteilt wurde.] der 
Die . Bete en De * 1 vol De Kea des 
wurden, richteten ſich mehr als ſonſt na r Qualität des! 0 0 
gebers, und man konnte für alles Geld Leihraten zwiſchen] ſpätarhin wieder um einige Prozent . (Die Hs 
2 und 4 Prozent und für Ultimogeld ſolche von ca. 4% Prozent ier is auf ca. 68 rm 
ören. Die Seehandlung stellte dem Markt Geld von Ultimo zu zent zurückgeſunken waren, erholten ſich heute auf etwa 75 bi 
timo 3% Prozent zur ügung, nachdem ſie am Sonn⸗ 
ihre Geldofferten eingeſtellt hatte. Sie gab aber heute 
nur kleine 8 ab. Die Wrenziſche Per de Ns 
war nicht als Geldgeberin im Markt. r Deviſenmarkt zeigte 
Bat fait allgemein ein ſchwächeres Ausſehen. Nachdem Sche 
ondon im „freien Verkehr“ uni mit zirka 20,525 umge⸗ c 
ſetzt worden war, ſtellte er da ſpäterhin auf zirka 29,52, und zu] Schieß 5, Stoewer 8, Vogtl. Maſch. 9,50, Wanderer 9, 
dieſem Kurſe war auch die Reichsbank Abgeberin. Scheck Paris, 4 
der am Sonnabend offiziell mit 81,55 notiert und nachmittags] Aſphalt 5, Auer 20, Gerresheimer Glas 7,25, Hupfeld 10, C. bl 
Porzellan 5,50, Rauchwaren lter 11, Rhein. Spiegelglas 16,50, 


offiziell mit 81,625 umgejeßt worden war, bedang heute im 
Rbein.⸗Weſtfäl. Kalk 5, Sarotti 2,90, Thörl Of 8, Köln⸗Rottw⸗ 


Am Markte der unnotierten Werte ſetzten die jungen Aktien 
Deutſchen Erdöl⸗Geſellſchaft — wenn man von einem per“ 


der erſten Stunde nicht weſentlich von dem der letzten Tage: 
Zahlreiche Beſucher in den Börſenhallen ſelbſt und auf den 
Galerien, lebhafte Erregung, ernſte 1 c zeitweiſe toſender 


Lärm. Um 1 Uhr wurde das Geſchäft ruhiger, die Tendenz aber 
4 zeitig matter. Aus London waren ſehr ungünſtig lautende 

örſennachrichten eingelaufen; die betreffenden Telegramme zir- 
fulierten von Hand zu and, und, da beſonders amerikaniſche 
Werte unter Neuyorker Parität gemeldet wurden, jo erfuhren 
in Berlin Kanadaaktien einen plößlichen Kursrückgang um fünf 
Prozent. Gleichzeitig konnten hingegen die anfangs don neuem 
entwerteten Schiffahrtsaktien nunmehr eine Erholung durch- 
etzen. Um 1% Uhr wurde die Tendenz wieder etwas feſter; aus 
Paris liefen bei Mitgliedern der delt en a Meldun⸗ 
gen ein, denen Mole angeblich zwiſchen Sſterreich und Ger- 
bien eine vorläufige Verſtändigung zuſtande gekommen ſei. An⸗ 
dere Bankdepeſchen, die uns im Original vorgelegen haben, be⸗ 
ſagen, da die ganze Stimmung in Paris weſentlich ruhiger ge 
worden ſei, die Erläuterung, die zu den Erklärungen des 
deutſchen Botſchafters gegeben worden iſt, habe in ris einen 
guten Eindruck gemacht. Um 2 Uhr ſchwankte die Tendenz hin 
und her; es wurde vielfach der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß 
in Verbindung mit der Rückkehr unſeres Kaiſers nach Berlin 
weitere rote aut e des Friedens getan werden wür⸗ 
den. Ruſſiſche Werte, deren Markt in der letzten Zeit 155 ſelbſt 
überlaſſen war, wurden heute in nennenswerten Poſten von 
Tuſſiſcher Seite gekauft. Um 2% Uhr verminderten ſich die 
Schwankungen, das Geſchäft kam faſt ganz zum Stillſtand; die 
Börſenſäle fingen an, ſich zu leeren. as Ergebnis der heuti- 
gen Börſe läßt ſich dahin eee daß zwar insbeſondere 
auf dem Terminmarkt im g mit dem „ſchwarzen Sonn⸗ 
abend“ eine ganze Reihe von Kursbeſſerungen eintrat, daß aber 
keineswegs die erhöhten e Se me en J behaupten 


Küppersbuſch 7,90, Linke⸗Hofmann 11, Riehm u. Söhne 5, GEB 
tohlen- 


„freien Verkehr“ zirka 81,55. Die offiziellen Notierungen laute» 
ten für Scheck London auf 20,52 (vorgeſtern 5 und Scheck 
Paris auf 81,50 (81,55). Sehr ſchwach tendierte Deviſe Wien, 
die von 84 auf 83,30 zurückging. Sofortige Auszahlung Peters⸗ 
burg wies heute im Gegenſatz zu den übrigen Deviſen eine Be⸗ 
feſtigung auf, die auf ruſſiſche Käufe zurückzuführen war. Sie 
tellte ſich auf zirka 210 & 211 (210). — Der mexikaniſche Wechſel⸗ 
urs wurde mit 1,365 (wie am Sonnabend) gemeldet. / 

Der e ran e ſtand auch heute unter dem 
Zeichen erheblicher Abgaben, namentlich ſeitens des Privatpubli⸗ S 
kums. Die heutigen Beſchlüſſe der Banken, nach denen neue Ein- 

HFfettende igern jo lange mise gefordert werden 0, Napht 
e 3.50, Görlitz Lüders 5,25, 795 11,50, Flöther Maſchinen 4,50, 
Thale 4, Amme. Gieſecke 4, Phönix 4,15, Hanſa 4,50 Prozent. 

Kurſe gegen 3 Uhr. Zproz. Deutſche Reichsanleihe 73 90 
3½)proz. Buenos —.—, Ruſſiſche Anleihe von 1902 82,75, Türken: 
loſe 139,25, 4½ proz. öſterr. Eiſenb.⸗Anl. v. 1913 —.—, Kommerz⸗ und 
Diskontobank 104,01, Darmſtädter Bank —.—. Deutſche Bank 224,25 
oe ge 1 A . — Handelsgeſellſchaſt 
- 1 Arti 4.75, Nationalban 00, aaffh. Bankverein — —, Kreditaktien 
muß, bei der großen Fülle der angebotenen Effekten gegenwärtig 180.50, Wiener Bankverein —,—, Aſow⸗Don Kommerzbank⸗Aktien 
194.50, Petersburger Int. Bank 135,50, Ruſſiſche Bank 125,25, 
Lübecker —.—, Baltimore 76,62, Kanada 174,25, Pennſylvania ——, 
Meridionalbahn 97,00, Mittelmeerbahn ——, Fran zoſen 133 50, 
n he Lahn Ortentbahn 154,50, Prince 
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kum noch nicht bekannt geworden und vermochten infolgedeſſen 


ließen. Um 3 Uhr waren vielmehr die meiſten Papiere niedri- | manche rtpapierbeſitzer noch nicht vor Angſtverkäufen zurück⸗ 


er als zur Eröffnung der Börſe: die Aktien der Deutſchen 
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zent. 
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2 en notwendig, e werden. Die f nzewe eld 5 125,12, Bochumer Guß 203.25, e 
5 HER heute ee gu Aren noch ſtarke Ge i gi 106,00, Gelſenkirchen 165,62, Harpener 160,00. Laurahütte 126,87, 
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